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Ein Tag Europa  

 
 

Von Theresa Herbert , 11W1BG  

Am Montag , dem 16. Mai 2011 fand im ehemaligen Landratsamt eine 

Infoveranstaltung im Rahmen der bundesweiten  Europawoche  2011 statt.  

 

Die so genannte Europawoche wird jedes Jahr Anfang Mai veranstaltet und soll 

zu einem besseren Zusammenhalt  der europäischen Länder bei tragen. An der 

Infoveranstaltung , die von der Kinzig  - Schule Schlüchtern organisiert wurde, 

beschäftigte man sich insbesondere mit der Verbindung zwischen Deutschland 

und Polen. Den  Schüler n der Klassen  Datentechnik und Gesundheit 1 der 

Jahrgangstufe 11  wurde das Land Polen und dessen Vorteile vorgestellt.  



 

Gestartet wurde di e Veranstaltung mit einem Grußwort von  Herrn  

Oberstudienrat Thomas  Schneider, der als Lehrer der Kinzig  - Schule und als 

Vorsitzender der Europa ð Union Schlüchtern - Gelnhausen  tätig  ist. Danach 

wurden von einem Schüler der 13 . Klasse, Kurt Dunkel,  Eindrücke übermittelt , 

die man bei einem deutsch -polnischen Schüleraustausch gewinnen kann.  

Eine Webseite, die von der Kinzig  - Schule betreut  wird und sich mit der 

Zusammenarbeit zwischen der Kinzig - Schule Schlüchtern und deren 

Partnerschule ZSP nr 1 in  Jarocin beschäftigt, wurde von Herrn Studienrat 

Richard  Guth vorgestellt , der ebenfalls Lehrer der Schul e ist und dieses Projekt 

leitet .  

 

Im Anschluss daran stellten ausgewählte Schüle rinn en und Schüler des 11. 

Jahrgang s Themen vor, die sie zuvor in einem Rhetorikworkshop gemeinsam mit 

dem wissenschaftlichen Mitarbeiter des Deutschen Polen ð Instituts, Dr . 

Matthias Kneip, erarbeiteten. Die Themen besc häftigten sich größtenteils mit 

den Möglichkeiten für Schüler, die einen Aufenthalt in Polen  planen . 



  

  

  

Dabei wurden  Gestaltungsmöglichkeiten  bei einem Schüleraustausch oder 

anderen frei willigen  Projekte n aufgezeigt. Außerdem w urden  Vorzüge der 

polnischen Sprache aufgeführt und die  polnische Kultur mit deren ăFett-

nªpfchenò vorgestellt. Im Anschluss daran wurde im Plenum dar¿ber diskutiert. 

  


